
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 2

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3m iDadjffîgurcitfabinet. 40<^^
2)er (Eigentümer, JeamSkptifte günbele, ein Êlfiiffer, ?eigt betu ^nblifum eine männlicbe gignv

21 n bémm bo gjcb'it cr, mai tm*e Jïïa

3» Sranfrid) ailes pûfjterén fa.
's ifdj atterbings ettOsiaèlit,
Ilnb bic Itebt nier liait tn £ranfrtd) nit.
<5toor, trenn er Hotbfdjilb bieg, berno
tDär' er g'njieç ci nit bo umme Fo.

Denn es ifct| eint oo bc Deifelsinsle
ZDo>n>er jct> en bo gfeljnb fyocfe unb tonifie.
T'en mûefj cr ocrrâble fi Çebélcmçj

Ztom<em Ûrtelsfprucf, uub Scbüfcrjemang.

3n c Haft Kiub fe=n--eit inegfperrt,
tt>0 n cn 's Utigcjiefer faft oersebrt,
Kci ÏDôrtli barf cr 511011 iïïûl nûs loffe,
Unb buet er's, fo roirb cr an b'Kcttene

[a'fctjloffé.

Il^as bet beim aber ber Kerl peccirt,
Daß mer en fo beiflifcr) tnalträtirt?
Das iveifct fci ïtTenfd), uub i gloib' am £ub
2lu bie nit, rocMven oerurbeilt fjänb.

Si baub ftdj mit feilem Sorèerèàu
23Iatuiert uub mege's jetj uit g'ftot;
Si lebnb bä arm Deifel lieber frepterc
îliiftatt ibr Uttel ffeotbierè
L'honneur nom ôTrtdit uub do ber 2lrmee
Stteng uf cm Spiel; bas berf nit g'fdjeb.
Sic beute: ,öit g'tDuuucm=i|djt ailes g'nmitne.
Unb fo toirb an bem 5abe miter g'fpunne
Ilnb uoruuterfuedjt, bis orjni <5rYfdj
Der Dreyfus bert äne<n»ab<}'fcffnappt ifdj.
Die Haiberbanbe ootn panama
Die Ijat me rotl's niemebs betoife fa
Zllit ibre g'ftoblene lïïilltone
£ob loife uub tn ibre palais tooljne ;

Der Dreyfus aber, e^it^cinselue ITla,
Demm ot foi ïïïeufdj nir beroife fa,
Da nimmt me bon gré mal gré am Krage,
Hub feit en überemaif ber Sdjrage.
Ijätt' ber Hofbfd)tIb c iïïillione g'fdjenft ¦

2fTe brächt nit s'fage, roas mer benft;

2lbcr in $tanttidi, bas toetjji '0 e jebe,
Cebnb bic grojjç £jerre=it=ot mit ficb. rebc.
Uub roege ber honneur do ber Armée
So ifd; oi nit alles tot§ roie Sdjnee,
Suuft liefj mc bä, roo mit fini tîSfpctt
Die gan3 2lrmce oerläftert bet

ilnb oerfluedjt in o3runb=<£rb^obe4ue,
Zlit Henbe5=DOiis ba mit fjerjoginne,
Hub ftd? frei, as roär nit gfdjelj'u, beroege
D c 111 111 bätt tue foHe 's Ejaubioerf lege.

Kurs riuxier bere Dreyfusg'fdjidjt
Steeft ebbis, too nit bnrebricrjt,
<£ (Sfdjtoür, roo fünft le terme est fort
2lber, roas jo b'fjotptfadj es ifd; roofjr!
Ilnb funut's emol an's Cagesltedjt,
So nùrb me gfelj, 10 c r übel riedjt,
©b nit g a 115 anbete au bic £jänb
3m Spiel uub £>recf am Stecfe bänb.

h
Camen kirnen

Kaifer Wilhelm, ber große Sdj weiger,

Sdjenkte fein Bilb bem Bifdjof Jlnnjer.
Uub fdjrieb, toeil er nichts Befferes mußte, munter

Ilnb geijierreid) bas IDöitdjctt (Eamen" btuuter.

(Bas t\ei\$t; ..^rot) meinen fonftigen wunberfamen

Hebucttalenteii hier fonft nichts als ameit.")

Der Bifdjof Jlnnjcr aber uidjt geniert ftdj.

(Sieichfalls mit einem Bilb cr reoandjiert fidj.

Dodj mar bies ein ITT a r i 11 e ¦ 2lft, ein bunter,

Unb unter btefett fdjrteb er Jlmctt" brnnter.

Hciijsfaujlcr fj 0 b e 11 lo Ij e bat fdjon piermal fjauptmanns oetfunheue
tSlocfc" gefeben.

Das kann mau oerfieljeu Da bie Keidjsfattjlcrs ilbfdjiebs » «Serücfjte

immer au bie grojje (Slotfe gef(ätigt tt'erbeu, ift itjnt bie (SlocFe fdjon fo über,

baf} er fie nur rerfunfeu fchen roill.

Karl! warum bat ,,<£r" bie tjotje ß forte

Ttidit beftraft? unb gab ihr gute lüorte?"
IPeil bic ,^eit ibm f>ljltc »liebe ITliua

Keife war ja fdjon planiert nadj Cttjina.

Beimigfens 2lbfdjieb
oom polttifdjeu £ebeu.

îlîit Huljm er nun oom Sdjauplatj tritt begabt mit ÎEitelii unb mit ©rben,
Hub ba er tjielt bie redite ïïlitt', war' faft îlfiniftet er geworben.

0?tr itjn wie Bismarcf eifern" nennt, ber ift waljrljaftig fdjief gewiefeit.

Jfls biegfant ftät|Iern mau ib.it hennt, baju war er nodj fein oermiqnelt.

(Sem jeigte er fidj liberal, bodj war'n gebunben iljm bic Beine.

Ejelb Beuntgfen 3U feiner Qual lag wie £}atutooec an ber Steine.

Der neue Kurs bat iljn bemeiftert, batjinter lief; er Streit unb Ejag.

Jaft hätte er ftd) audj begeiftert, er wußte nur uidjt, über was.

(Er fjielt fdjon lauge feine Hebe in irgenb einem fjoljeu fjaus,
fernblieb cr ber polit'fdjeit ^eljbe, brum ruf(t er fidj jet^t grünblidj aus.

l,OOOjä[}ric}es 3ubiiäiun.
Dafj im 3al)r 89*
ÎUarb bie W u r ft etfunben, biefes fdjeint fiij
§u beflät'geu; bodj nodj mehr ftefjt feft,

ïOie urltunblidj fidj be'egeu iajjt:
Dor 6O00 3aljrcn uub 10 S-titubeit

IDitrbc getabe unftr Sdjwein erfunben.

/mit}.
Snjttit iort anf biefrn bunten Ulunbcr
Won frijönen Damcnljiitrn hierunter!

^enj.
ffiinr folrijc Sammlung tum allerlei Viel)
©ibt's kaum in cinrr ^flrnngrrir.

/lunj.
Äutl) Abam nnb ffina im j.invabirl'e
Saiten Itnunt meljr (Cremplare als birfr.

^cnj.
Her ganje tronifije ïlrwalb erfdjeint
Älit aUent, roas krennjt nnb fleugt, ljicr urrrint.

-futn;.
Die iOögel, bic auf ben tjüten fdrroanton,
ÜrroeAen rertjt ungnlantc fljrbanlifii ;

ïrij finbc, nun Örtfniel, ben fnvbtgcn plunber
©ft fnjöner als bir (Befidjter baranter.

^enj.
©eroifj; barmn ift andj im l(iiaj|îen ©rabe
ffi c r aj a * 1 0 0 bic ganje Uogclpurabr.

Sunt,
3nnt fSeifpirl, bic frnu XX-tîat,
ift Ii c jeijt frijüner mit iljrcin Bierrat
Won üiahabu's unb ^'apngei'it
Äuf iljrcin -tjnt, als Jtelibirijcin?

3n (5ötoIoge. 4<

tücnj.

Ilnb redjts bort ragt roie ein 4'rftnmistor
©in nnimu- /Inmiugolrili empor.

/uinj.
JOas ^Fräulein ©bercifljter ift es,

im lioriigrfüljlc liprea (Drniftco.

Ilnb Units, roie WPtnbttiüirlen auf betn iiiigcl,
fUelin jiuri geroalttjf ^tnutfKitflügel ;

Selj' irb rrnjt, fo ift's bic fruit fltajor,
Die biclcit SajOTttlB firij mtsrvliov.

Das ilt norh nfttjte! ©ebanbenmübe

Siel) bort in g'mbcc Äittitübe

in ftunmre ffiränroerei netfenkt,
Den firaniaj mas er jebt roohl b<nkt?

Vicllcirijt, rr nehm'« im SdjSntjefefmn

Itml) auf mit feiner Krägerin.

Aitrt) bas tft nur ein tähiberfpicl :

Siel) aber erft bas ¦tlampfgcmülil
Auf jenem üjttt tiuci 4'alltrit hinten

I Sidj romtb mit Srhtiabel nnb mit lilnuen,

ilnb jroifdjen ihnen roäs mnt 4Frofi

Hub fiantof fte reijt ein Äabenaas!

öor folrijrm Eiefftanb im ©efdjBtaA
Äanbnogeibanipfeswnigeh/adt

Auf fraucnljut ttnb Jra»erthäaren
Âlcig' ntirl) ber liebe Ö5ott bemaljreii
fijiitt' tdj ju roählen eine i'ran,
Jo Ppräd)' tdj: Sä} roill heilten jJfnu,
WPill keinen Strau|j, bein iFalkenpaar,
Hein, rtill ein MPeibdjen, beffett -tjanv

Sidj nline 4Farbenkinberein
lilnb ohne ©ogeifdjinberein
Darf fcljrn laffen idj roill fit,
Die frau, unb nidjt ein £ rbcmirlj !"
Sft bas nidjt bein (Befdjntadt andj y

/»inj.
f-vrilirlj

ttidjt mir gefdjwaAlos, nein, abfdjenlidj

ift biefe iitobe, unb, bein Broeifel,
(Es giebt audj einen M 0 b e t e u f e l

Dorl) fiel)! Der Öorhanß rollt empor!
©in fdjön'rer Ansblirit als nuiov!

^SX^<D ^.Oachsfiguronkabinet. 4^<XI^
Der Eigentümer, Jean-Baptiste Zündele, ein Elsässer, zeigt dem Publikum eine männliche Figur

An dcmiil dc' gsch'n cr, weis ini-e !Ua

)n Frankrich cilles passieren ka.

's isch allerdings e-n-IZsraelit,
Und die liebt nier liait iir Frankrich nit.
<Zwor, wenn er Rothschild hieß, derno
U?är' cr g'lvicß oi nit do umme ko.

Denn es isch eini vo de Deiselsinsle
N)o»-er jetz en do gsehnd hocke und winsle.
Dert iiiücß cr verräble si Lebelang
No-n-em Urtelsspruch nnd Schüscheinang.

^)n c Uäfi band sc-n-en inegsperrt,
Ivo n-en 's Ungezieser sast verzehrt,
Uci Wörtli dars er zuem Ulül uns losse,

Und duet er's, so wird er an d'Retteue
jg'schlosse.

lvas l^et denn aber der Kerl peooirt,
Daß mer en so deiflisch malträtiri
Das weißt kei Ulensciv und i gloib' am Lnd
An die nit, wo-n-en verurdeilt händ.

Si band sich mit sellern bordereau
Blamiert lind niegc's jetz nit g'stoh
Si lehnd dä arm Deisel lieber krepiere
Anstatt il'r Urtel z'revidierc
I^nonneur vom er richt nnd vo der Armee
Stieiig us em Spiel; das ders nit g'scheh.
Sie denken >^it g'lvil»»c-n-ischt alles g'wunne.
Und so wird an dein Fade witcr g'spunne
Und voruntersnecht, bis ohni Grvsch
Dcr Drevfus dert änc'N-abg'schnappt isch.

Die Raiberbande vom Oanaina
Die hat me wil's nieineds bewise ka

Ntit ibre g'stohleiie Ulillione
Loh loise nnd in ihre palais wohne ;

Dcr Drevfus aber, e-n-einzelne !Ua,
Demm oi kei Mensch nir bewise ka,

Da nimmt me Kon Are mîtl Aie am Rrage,
Und keit en übere-n-uf der Schräge.
Hält' der Rothschild e Ulillione g'schenkt

U?e brncht ilit z'sage, was mer denkt;

Aber in Frankrich, das weiß 'o e jede,
Lehnd die große kjerrc-n-oi mit sich rede.
Und wege der nonneur vo der ^.rmee
So isch oi nit alles wiß wie Schnee,
Snnst ließ me dä, wo mit sim cssspett

Die ganz Armee verlästert bet
Und verflüecht in Gru»d-<Lrd-Bode-ine,
Nit Nendez-vons ha init Herzoginne,
Und sich srei, as wär nit gscheh'n, bewege
Demm hätt me solle 's Handwerk lege.

Rnrz hinter dere Drevfusg'schicht
Steckt ebbis, wo nit dnrebricht,
<L Gschwür, wo stinkt le terme est fort
Aber, was jo d'Hoiptsach es isch wohr!
Und kunnt's emol an's Tagesliecht,
So ivird me gseh, wer übel riecht,
Ob nit ganz andere an die Händ
Im Spiel und Dreck am Stecke bänd.

n
Tamen Amen!

Kaiser lvilhelm, der große Sch weiger,

Schenkte sein Bild dem Bischof Annzer.
Und schrieb, weil er nichts Besseres wußte, muntcr
Und geisterreich das Wörtchcn Tamen" drunter.

(Das heißt; Trotz meinen sonstigen wundersamen

Redliertaleriten hier sonst nichts als Tamen.")

Der Bischof Annzer aber nicht geniert sich.

Gleichfalls mit einem Bild er revanchiert sich.

Doch war dies ein Marine-Akt, ein bunter,

Und Hilter diesen schrieb er Amen" drunter.

Reichskanzler Hohenlohe hat schon viermal Hauptiiianns versunkene

Glocke" gesehen.

Das kann man verstehen. Da dic Reichskanzlers Abschicds - Gerüchte

immer an die große Glocke gehängt werden, ist ihm die Glocke schon so über.

daß er sie nur versunken sehen will.

Karl! - - wariim bat ,,Er" die hohe Osorte

Glicht bestrast? und gab ibr gute Worte?"
weil dic Zeit ihm f.hltc »liebe Mina
Reise war ja schon planiert nach China.

Bennigsens Abschied
vom politischen Leben.

Mit Ruhm er nun vom Schauplatz tritt begabt init Titeln und mit Vrden,
Und da er hielt die rechte Mitt', wär' sast Minister er geworden.

wcr ihn wie Bismarck eisern" nennt, dcr ist wahrhaftig schief gewickelt.

Als biegsanr stählern mail ihn kennt, dazu war er noch sein verniianelt.

Gern zeigte er sich liberal, doch war'n gebunden ihm die Beine.

Held Bennigsen zu seiner <yual lag wic Hannover an dcr Leine.

Der nene Knrs bat ihn bemeistert, dahinter ließ er Streit und Haß.

Fast hätte er sich auch begeistert, er wußte nur nicht, über was.

Er hielt schon lange keine Rede in irgend einem hohen Haus,

Fernblieb cr der polit'schen Fehde, drnm ruht er sich jctzt gründlich aus.

1.0v0jähriges Jubiläum.
Daß im Jahr /uir
ward die Wurst ersnnden, dieses scheint sich

Zu bestät'geii; doch noch mehr sieht fest,

lvie urkundlich sich be'egen läßt:
vor c>i>»i> Jahren und in Stunde»

wurde gerade unstr Schwein ersnnden.

/!»»;.
Schall dort aus diesen bunten Minder
vo» schölle» Oameiihiitrii herunter!

Venz.
Eine solche Sammlung von allerlei Vieh
Gibt's kaum in einer Menagerie.

/.unz.
Auch ^dai» und Eon ii» varadiese

Knhtn kaum mehr Eremplare als diese.

Yen;.
Orr gaine tropische Urwald erscheint

Mit lillrm, ma? kreucht »nd fleugt, hier vereint.

ânz.
Oic Vögel, die auf de» Hüten schwanke»,
Erwecken recht »»galante Gedanke» ;

Tch finde, nn» Vrispiel, den farbige» vlundrr
Ktt schöner als die Gàhter darunter.

?!e»z.

Gewiss darum ill auch im höchsten «àà
<>'> cschncklos die ganze vogclparade.

,<!»»;.
Z»»> iZeispiel, dic Frau XX-Nat,
Tst !ie seht schöner »nt ihrem verrat
Von àkadu's nnd vnpagei'n
Auf ihrem Hnt, als Stelldichein?

In der Göttevloge. 4^

Venz.

lind rechts dort ragt ivir ei» ästumistor
(fi» mimer /'lanliiigolrili empor.

/!U»Z.
Das j'räiilriii Gberrickter ist es,

ìm Hoäigefiihle ihres Gerüstes.

Den..
Und links, wie Windmühle» ans dein ìiiiacl.
lbch» >wri gewaltige Strnllhe»ti»gel ;

Seh' ich recht, so ist's die àau Major,
Vie diele» Schmuck sich ansrrkor.

/lUIIZ.
Vas ist »och iiiclits! Gcdaiikciiniiide
Sieii dort in g'rnder Attitüde
Zn st»i»i»e Träiiiiit'rci vrrseiiiit,
vr» àcinich was cr jetzt wohl denkt?

Veuz.

vielleicht, er »ehm's im Schönlicisstn»

lloci, a»f init seiner Trägerin.

Luuz.
Auch das ist nur ein Kinderspiel:
Sich aber erst das àmpfgewiihl
A»s jenem Hut zwei Falken hauen

j Sich ivniid mit Schnabel und mit i.iiaiic»,

lind Zwilche» ihne» was -»»> Früh
Und i.!»i»pf sie reijt ein vabeinlus!

Venz.

vor solchem Tiefstand im Geschmack

ìîa»bv0liclli>,mpsesiv»i>ieliack
A»f ^raueilhut und Fra»c»hanre»
Mög' mich der liebe Kott bewahre»

Hätt' ich !» wähle» ri»e ^ra».
So sprach' ich: !ck >vi» Krim'» vin»,
ll>ill iieiiien Straiisz, kei» Falkeiipmir.
lleiii, ivill ei» lvnliriini, desteii <janr
Sic!, oli»e /'aickenkiiidereiil
Und ohne vogelschinderei»
Onrf sehe» laste» ^ ich will ste,

Vie âau, und »icht ei» Federvieh!"
àst dlis »ickt dein Geschmack mich -'

K»»z.
/rrilich

Vicht mir m'if'iimacklos, »ein, abscheulich

Zst diese Mode, n»d, kei» Ikveitel,
Es giebt auch einen Modeteufel!

Vach steh! vre Vorhang rollt empor!
Ein schön'rer Ansblick als znvor!
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